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Das Klinikum Itzehoe ist eines der größten Krankenhäuser in Schleswig-Holstein und Lehrkrankenhaus 

der Universitäten Kiel, Lübeck und Hamburg. Unseren Patienten bieten wir innovative medizinische 

Versorgung auf hohem Niveau und individuelle Pflege nach neuesten Standards. Als Unternehmen mit 

rund 2.300 Mitarbeitern, davon mehr als 200 Auszubildende, sind wir effizient und zukunftsorientiert 

aufgestellt. Wirtschaftlicher Erfolg bestätigt unsere Arbeit. Wir sind Mitglied des Krankenhausverbundes 

6K mit über 11.000 Mitarbeitern. Weitere Infos unter: www.klinikum-itzehoe.de 
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Klinikum Itzehoe testet alle Patienten auf Corona-Virus 
 
Bei allen Patienten, die stationär im Klinikum Itzehoe aufgenommen werden, wird ab sofort ein 

Test auf eine Covid-19-Infektion durchgeführt. „Wir wollen auf Nummer sicher gehen und eine 

unerkannte Einschleppung des Virus ins Klinikum verhindern“, betont der Ärztliche Direktor Dr. 

Michael Kappus.  
 

Bei Patienten, die zu einem geplanten Eingriff einbestellt werden, muss der Nase-Rachen-

Abstrich 72 Stunden vor der Aufnahme vorgenommen werden, damit das Ergebnis rechtzeitig 

zur Aufnahme vorliegt. Der Abstrich erfolgt in den jeweiligen Klinik-Ambulanzen. Ist dies nicht 

möglich, zum Beispiel wegen großer Entfernung zum Klinikum oder vorliegender 

Pflegebedürftigkeit, erfolgt der Test direkt bei der Aufnahme.  
 

Notfall-Patienten werden in den jeweiligen Notfall-Ambulanzen abgestrichen. Sollte bei einem 

positiv getesteten Notfall-Patienten eine Operation nötig sein, wird diese in einem eigens für 

diese Fälle freigehaltenen OP-Saal unter entsprechenden Schutzmaßnahmen für die 

Mitarbeiter vorgenommen. 
 

„Wir haben nicht zuletzt bei unserer Gesundheitsüberwachung in der Kellinghusener Kaserne 

gesehen, dass viele positiv Getestete völlig symptomfrei waren. Durch das Screening können 

wir Infizierte frühzeitig erkennen und isolieren und auf diese Weise mögliche Infektionsketten 

durchbrechen“, betont Kappus. Das Ziel sei der größtmögliche Schutz sowohl der Patienten 

als auch der Mitarbeiter. 
 

Selbstverständlich werden die Patienten aber auch während ihres Aufenthaltes auf Anzeichen 

einer Infektion mit dem Corona-Virus beobachtet und bei Bedarf erneut getestet. 

 

 

Itzehoe, 14.05.2020 
 
 
 


